
S ilb erreih er , Sum pfschnepfe. Rotschenkel, 
Flu ßu ferläufer, Kiebitz, Tüpfelsum pfhuhn, 
Flußregenpfeiser, Lachmöve, Trauersee
schwalbe, G ra u g a n s, S tock en te, R oh rw eihe, 
T urm falke, Teich- und B insenrohrsänger, 
B artm eise, B laukehlchen, w eihe Bachstelze, 
Uferschwalbe.

S a m sta g , 18. 8 . W etter: w arm , S o n n e ,  
nachm ittags w eihe W o lk en , S ü d ostw in d , 
abends zieht G ew itter vorbei, N ordw est
sturm. Beobachtet: Fischreiher. Löffler, 
Sum pfschnepfe, Rotschenkel, F luhuferläuser, 
Flußregenpfeifer, Kiebitz, B läh h u h n , T üp fel
sumpfhuhn, Schwarzschnepfe, W asserralle, 
Lachmöve, Trauerseeschwalbe, F lu hsee- 
schwalbe, S tock en te. Krick- und K näkente, 
G ra u g a n s, R ohrw eihe. Teich-, B in sen - und 
Schilfrohrsänger, B artm eise, B laukehlchen. 
Uferschwalbe.

S o n n ta g , 19. 8 . W etter: w arm . nach
m ittags S o n n e , w eih e W o lk en , S ü d o st
w ind. Beobachtet: Fischreiher. S u m p f
schnepfe, F luhregenpfeifer, Kiebitz. T üp fe l
sumpfhuhn, Lachmöve. Fluhseeschwalbe, 
S to ck -, K näk- und Krickente, G ra u g a n s, 
R oh rw eihe, T urm falke. Teich-, S ch ilf- und 
Binsenrohrsänger, B artm eise, Uferschwalbe.

M o n ta g , 2 0 . 8 . W etter: w arm , S o n n e ,  
nachm ittags w o lk ig , w indstill. B eobachtet: 
Fischreiher. Löffler, Sum pfschnepfen. R o t
schenkel, F luhuserläufer, Kiebitz, T üpfel- 
sumpfhuhn. W asserralle, Lachmöven, R oh r
w eihen, Teich-, B in sen -, S ch ilf-  u. S u m p f-  
rohrsänger, B artm eisen . Uferschwalben, 
E isv o g e l.

D ien sta g , 2 1 . 8 . W etter: w arm , w olk ig , 
S ü d ostw in d . Beobachtet: Fischreiher, Löffler, 
Sum pfschnepfen,R otschenkel.F lußuserläuser, 
Kiebitz, B läßh üh n er, Tüpfelsum pfhühner, 
Lachmöven, Fluhseeschwalben, Trauersee

schwalben, S to ck -, Krick- und K näkenten, 
G raugänse, R oh rw eihen , Teich-, B in sen -  
und Schilfrohrsänger. B artm eisen , U fer
schwalben, Rauchschwalben.

M ittw och . 2 2 . 8 . W etter: w arm . w olk ig . 
S ü d ostw in d . Beobachtet: Fischreiher, Löffler, 
Süm pfschnepfen, Rotschenkel, Kiebitz, 
F luhuferläufer, F luhregenpfeifer, B rach
vögel, Tüpfelsum pfhühner, B lähh üh n er. 
Lachmöven, Fluhseeschwalben, Trauersee
schwalben. S to ck -, K näk -, Krickenten, G rau 
gänse, R oh rw eihen, T eich -.B in sen -, S ch ilf-  
und Sum psrohrsänger, B artm eisen , B la u 
kehlchen. V ieh - und w eihe Bachstelzen, 
B eutelm eisen, Trauerfliegenschnäpper. User- 
und Rauchschwalben. M auersegler.

D on n erstag , 2 3 .8 .  W etter: w arm , w in d 
still. m ittags S o n n e , sonst w o lk ig . B e o b 
achtet: Fischreiher. Sum pfschnepfen, R o t
schenkel, K am pfläufer, F luhuferläuser, 
Schwarzschnepfen, Kiebitz. F lußregenpfeiser, 
B rachvögel. Tüpfelsum pfhuhn, B läh h u h n . 
W asserralle, Lachmöven, Fluhseeschwalben. 
Trauerseeschwalben, S to ck -, K näk -, Krick
enten. G raugänse, R oh rw eihen , Teich-, 
B in sen -, S ch ilf- , S u m p f- und Drosselrohr
sänger, R ohram m er, B artm eisen . B eu te l
meisen, B laukehlchen. V ieh - und w eihe  
Bachstelzen, Uferschwalben.

F reitag . 2 4 . 8 . W etter: w arm , w olk ig . 
W estw ind . Beobachtet: Fischreiher, S u m p f
schnepfen. Rotschenkel, K am pfläufer, F lu h 
uferläufer. F luhregenpfeifer. S ch w arz-  
schnepfe, Kiebitz, Tüpfelsum pfhuhn, B lä h -  
huhn, Lachmöven, Fluhseeschwalben, S tock -, 
K näk-, Krickenten. G raugänse, R oh rw eihen, 
W anderfalke, Teich-, B in sen -, S u m p froh r
sänger. B artm eisen , R ohram m er. B la u 
kehlchen. V ieh - und w eih e Bachstelzen, 
Uferschwalben.

Die Kriechtiere und Lurche -es  
Burgenlan-es.

V o n  Universitätsprofessor D r . F ran z W erner, W ien .
Noch w eit länger a ls  die In sek ten ord - genannten T iere beschäftigt und es ist 

nung der G eradflügler (O rthopteren), von  m erkw ürdig, daß es  trotz der geringen  
denen ich ein vorläu figes V erzeichnis in Z ahl der im G ebiete zu erwartenden Arten  
diesen B lä tter n ')  gab, haben mich die ob- und der langen m ir zum S a m m e ln  und

9  D ie  O rlh op teren  (G erad flü g ler) d es  nörd- B e o b a c h te n  zu G e b o t e  g e w e s e n e n  Z e it  
lichen B u rgen la n d es: 1 .9 g . ,  K est 4, S .  1 0 3 -1 0 6 . e ig e n t lic h  noch zu k e in e m  A b sch lü sse  g e -
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kommen bin , indem  auch jetzt noch eine 
(obw ohl sehr kleine) Z ahl von A rten b is 
her weder von mir noch von befreundeten  
S am m lern  nachgewiesen w urden, obw ohl 
ihr V orkom m en höchstwahrscheinlich ist; 
d ies bezieht sich auf d as relativ am w en ig 
sten bekannte R osalien geb irge und die im  
Osten anschließenden K ühen. M ö g e n  diese 
Z eilen  dazu A n laß  geben, daß die noch 
bestehende kleine Lücke au sgefü llt w ird.

D a s  B urgen land  wird nach unseren b is 
herigen Kenntnissen von drei A rten von  
M olchen, zehn A rten von Froschlurchen 
und je vier A rten von Eidechsen und  
Sch lan gen  bew ohnt. W ie  sich diese im  
G ebiete verteilen, ist a u s  den folgenden  
V erzeichnis zu ersehen:

I. Kriechtiere (Reptilien).
1. E i d e c h s e n  (l^ u certiliu ).

1. I ^ c e r t a  u § il i8 1 . .,  Zauneidechse. S e h r  
häufig am  N eusiedlersee, namentlich am  
nördlichen und östlichen User, auch auf dem  
K alvarienberg bei N eusiedl.

2 . I^ucerta virictm  I.., Sm aragdeidechse. 
N u r im  L eithagebirge beobachtet, aber stets 
vereinzelt. B i s  W in d en  am F u ß e d es G e 
b irges, aber n irgen ds in der E bene des S e e s .

3 . U a c er ta  v iv ip u r u ^ u c q ., Bergeidechse. 
D iese kleine A rt kenne ich nur vom  N o rd 
ufer d es N eusiedlersees. w o sie auf sumpfi
gem B od en  vorkom m t. I n  letzter Z eit sehr 
selten gew orden. E in  schwarzbauchiges 
Exem plar in  meiner S am m lu n g; ein ganz 
schwarzes w urde einm al zur selben Z eit  
mit diesem anläßlich ein es volkstüm lichen  
W anderkurses gesam m elt. Doch ist über 
seinen V erb leib  nichts bekannt gew orden. 
J en se its  d es L eithageb irges in N ied er
österreich bei M o o sb ru n n  und Laxenburg  
selten, sonst G eb irgsbew ohner.

4 . ^ n § u i8  k ru §ili8  U. Blindschleiche. 
Nicht sehr häufig im  Leithagebirge.

2 . S c h l a n g e n  ( O p k iä ia ) .
1. M atrix  n u tr ix  1 .̂, R in gelnatter. S e h r  

häufig am  und im  Neusiedlersee und 
auch im  Leithagebirge. K eine gestreiften  
Exem plare (p er8L  )u n )  gesehen, obw ohl 
solche bei Laxenburg und G ram m at-N eusiedl

von mir gefunden w urden. D ie  erst jüngst 
w ieder in einer A rbeit von G . K  e ch t ge
machte A ngabe von V orkom m en der M at
rix  te 8 8 e llu ta  L.uur. (W ürselnatter) am  
Neusiedlersee ist unrichtig. D er  G ew ä h rs
m ann K echts, der B erlin er R eptilienhändler  
E f s e l d t ,  ist nicht ganz zuverlässig; hat 
er doch auch in  B reh m s T ierleben  (2 . A u f
lage) d a s  V orkom m en der V ip e r u  a m -  
m o ä x t e 8  bei P reß b u rg(!) angegeben.

2 . L lu p k e  Io n § i8 8 im a  I^uur. A escu lap -  
schlange. D iese größte aller burgenländi
schen S ch lan gen  (b is  2 m Länge erreichend) 
ist häufig im Leithagebirge, namentlich bei 
Eisenstadt, w o ich alljährlich in unm ittelbarer 
N äh e der S ta d t  einige erschlagene S tücke  
finde. E s  ist b e d a u e r l i c h ,  d a ß  d i e s e  
s c h ö n e  u n d  d u r c h  M ä u s e f a n g  so  
nüt z l i che  S c h l a n g e  noch i m m e r  k e in e r le i  
S c h o n u n g  g e n ie ß t ? ) .  A u f der niederöster
reichischen S e ite  d es L eithageb irges kommt 
sie von K os b is  Bruck vor; w ohl auch 
im  R osaliengeb irge.

3 . L o r o n e l lu  3U 8tr iacu  ^ u u r. G la tl-  
oder S ch lingnatter. S e lte n . V o n  D r . W .  
K ü h n e l t  im  R osalien geb irge; von Frau  
G . F e r l e s c h  im  L eithagebirge bei E isen 
stadt; von D r. K . F r a n z  bei Zurndorf 
gefangen.

4 . V ip e r a  U lt im i 6 o n u p .  W iesenotter, 
Orsinische V ip er. A u f der P arn d orser K eide 
und von hier am ganzen Ostuser d es  N e u 
siedlersees. namentlich zwischen N eusiedl 
und P o d ersd o rf. D iese kleine, n iem als  
5 0  cm  (W eibchen), 4 5  cm  (M ännchen) 
an Länge überschreitende O tter ist für den 
M enschen harm los und es  ist m ir weder 
von Niederösterreich noch a u s  dem B u r g en 
lande ein B iß fa ll m it irgend welchen 
schlimmen A u sg a n g  bekannt gew orden. D a  
die W iesenotter junge Feldm äuse in den 
Nestern fängt und verschlingt, w ohin  kein  
anderes m ausfreßendes T ier vordringen  
kann, so kann man für ihre S ch onu n g  
eintreten, umsomehr, a ls  sie eine charak
teristische T ierart der burgenländischen

2) Durch d as  bgld. Naturschutzgesetz erscheinen 
a lle  Krichtiere geschützt. E s  w ird geb eten , Ü ber
treter d es Gesetzes der B eh örd e  sofort anzuzeigen . 
N u r  durch M itw irk u n g  naturtiebender K reise der 
B e v ö lk e r u n g , kann für die E in h a ltu n g  der gesetz
lichen M aß n a h m en  gesorgt w erden .
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Heidelandschaft vorstellt?) D ie  echte K reuz
otter V ip ern  b eru 8  1 .̂, kom m t in B u r g en 
land n irgen ds v o r? )

II. Lurche, ^mpkibie.
1. S c h w a n z l u r c h e  (O r o ä e ln ) .

1. V r itu ru 8  cr i8 tn tu 8  t^nur. 8 u b 8 p .  
ä n n u b in li8  XVoIt, Kammolch D iese aus d as  
D on au  decken und die E bene d es N eusiedler
sees beschränkte Rasse d es K am m olches ist in  
T üm peln  und W assergräben in  der U m 
gebung des N eusiedlersees stellenweise 
nicht selten.

2 . V r itu ru 8  v u l§ n r i8  U uur., Teichmolch. 
A m  Neusiedlersee an denselben Örtlich
keiten w ie vorige A rt und in  deren G e
sellschaft. Auch W im passing (Teichgraben). 
Nach A n gaben  von H errn B ezirkssch u l
inspektor Kath, Eisenstadt.

Z. I n ln in n n ä r n  m n e u Io 8 n  I^nur. Nach  
M itte ilu n g  von H errn B ezirksschulinspek
tor K a t h  (E isenstadt) im  O edenburg- 
H arkauer W a ld  vor 19 J a h ren  gesehen. 
W eitere A ngaben  beziehen sich vermutlich 
aus die niederösterreichischen T eile  des  
R osa lien geb irges (zw . A ußerschildgraben  
G em . Them berg und B rom b erg) und im  
Fichtenw ald zwischen H ochw olkersdorf und 
R osalienhäuser (A pril 1 9 3 4 , H . S ch eib en 
pflug).

2 . F r o s c h l u r c h e ,  (^ n u r n .)
1. ö o m d in n t o r  i§ n e u 8  U u u r , T ief

landunke. I n  T üm peln  und W assergräben  
am Neusiedlersee und auf der P arn d orfer  
H eide. S te llen w eise  sehr häufig.

2 . L o m d in n to r  p n c k ^ p u 8  ö o n n p . ,  
B ergu n ke. V on  mir im R osaliengeb irge  
und zw ar auf dem Höhenrücken von S a u e r 
brunn südw ärts in mit W asser gefüllten  
Radsurchen angetroffen, aber gar nicht 
leicht zu fangen, da sie bei A nnäherung  
sofort untertauchen und im trüben Lehm 
wasser verschwinden.

3 . ? eIo b k tte8  tu8LU8 t^aur., K noblauch
kröte. A m  Neusiedlersee an denselben  
L okalitäten  w ie T ieflan d su n k e und die 
W assermolche. Nicht häufig.

3) S ie h e  auch m einen A ufsah „D ie  S ch lan g en  
des B u r a en la n d es" , Zeitschrift „B u rg en lan d " , 
III. I g . ,  K eft l .  S .  l 3 — l6 .

4) D a g e g e n  B eh a u p lu n g e n  von Lehrer  
S t .  A u m ü ller und I n g .  P e tr o v a n . die je eine  
K reuzotter im L eith ag eb irge  e in w and frei erkannt 
haben w o llen .

4 . 1-l^lu n r b o r e a  Ö., Laubfrosch. J u r  
Laichzeit massenhaft in der U m gebung des 
N eusiedlersees.

5 . 6 u io  v u l§ n r i8  l^nur., Erdkröte. N ur  
im Leithagebirge angetroffen, vereinzelt.

6 . 6 u t o  v iricti8  I^nur., G rüne Kröte. 
S e h r  häufig am  Neusiedlersee. namentlich 
am  N o rd - und Ostufer. D iese A rt laicht 
in den brackischen, sodahaltigen Tüm peln  
am  Ostuser und die verw andelten  Ju n gen  
hüpfen im  S om m er in ungezählten  Scharen  
über die glühend heiße H eide. D iese Art 
ist es auch, die sowohl d as S alzw asser  
der M ittelm eerküstensüm pfe a ls  d as der 
O asen der S a h a r a  a ls  einziger Lurch ver
trägt und ebenso auch der Hitze der M itte l-  
meer- und W üstengebiete A fr ik a s  und 
W estasiens trotzt.

7 . H nnn 68cu 1en tn  t.. D er echte W asser
frosch lebt in großer M en g e  in der ganzen  
U m gebung des N eusiedlersees und springt 
bei A ustrocknung der U fer zwischen N e u 
siedl und W eid en  überall auf dem zer
klüfteten B od en  herum. M ännchen einfarbig  
hell gelbgrün, v iel kleiner a ls  d a s  meist 
gleichfalls grüne, aber gefleckte W eibchen.

8 . H nnn n rvn li8  IV 188., M oorfrosch. 
S e h r  häufig am Neusiedlersee (N o rd - und 
Ostufer) auch vereinzelt abseits vom  W asser 
(K alvarienberg bei N eusied l).

9. K a n a  u^i1i8 V k o m n 8 .,  Springfrosch. 
S e h r  häufig am Neusiedlersee und im  
Leithagebirge. H ier traf ich einm al eine 
junge R in gelnatter , die einen großen S p r in g 
frosch gepackt hatte. I m  R osaliengeb irge  
nicht gesehen, aber v o n G a lv a g n ig e fu n d e n .

10 . H an n  te m p o r n r in  t . . ,  Grasfrosch. 
R osaliengeb irge ( G in z b e r g e r ) .  Ich  habe 
ihn daselbst n iem als angetroffen (weitere 
F u nd ortsangab en  wären w ichtig!).

I m  Vergleich mit dem benachbarten 
Niederösterreich ist d a s B u rgen lan d  zum 
T eil w egen d es F eh len s eines alpinen  
A n te ils  artenarm , es fehlen von R eptilien  
die M auereidechse, W ü rfeln atter, K reuz
otter und Sum pfschildkröte, von A m phibien  
A lpensalam ander. Bergm olch, sowie der 
Seefrosch (K an u  r iä ib u n ä n ) .

E ine nahezu vollständige S am m lu n g  
bucgenländischer Kriechtiere und Lurche 
befindet sich im Landesm useum  in Eisenstadt.
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